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Zur Tageskeschichte
Äei den in der letzten Zeit stattgefundenen Nachwah

len zum englischen Unterhaus sind die liberalen Parteien
an zwei Stellen unterlegen welche sie lange Zeit hindurch
ausschließlich behauptet hatten in Bath und Glocester Die
Times konstatiren nicht ohne Bedauern diese Zunahme der
konservativen Wahlresultate seit Einführung der geheimen
Abstimmung ohne gerade diese letztere dafür verantwortlich
inachen zu wollen

Die in England mit Spannung erwartete Entschei
dung über die Borfrage in dem Prozesse des katholischen
Pfarrers O Keeffe gegen den Kardinal Kullen liegen vor
Sie ist keineswegs einstimmig ausgefallen Was den That
bestand anbelangt sei kurz erwähnt daß der Pfarrer
O Keeffe emen anderen katholischen Geistlichen seiner Pfarrei
vor ben weltlichen Gerichten wegen Verleumdung belangt
und sich dadurch die Suspension zugezogen Halle Wegen
öffentlicher Verlesung der Suspension hat O Keeffe nun
gegen den Kardinal selbst gerichtliche Schritte gethan die
ser Prozeß schwebt noch Mittelwelle suchte Kullen vor der
irischen Queen s Bench seinem Gegner den Boden unter
den Wen wegzunehmen indem er geltend machte daß der
Pfarrer O Keesfe durch seinen Eintritt in den geistlichen
Stand auf das Recht gegen Geistliche vor den weltlichen
Gerichten vorzugehen verzichtet habe Dagegen verwahrte
O kecsse sein unveräußerliches Recht unter gewissen Ver
hältnissen zu den Gerichten seine Zuflucht zu nehmen und
über die von ihm vorgebrachten Gründe hatte der aus drei
katholischen und einem protestantischen Richter bestehende
Gerichtshof sich zunächst zu äußern Zwei katholische Rich
ter waren der Ansicht daß das von dem Kardinal bei der
Suspendirung angerufene päpstliche Refkript ungesetzlich sei
daß aber der Pfarrer sich durch seinen Kontrakt mit der
Kirche der Autorität des Kardinals untergeordnet ha e
Der dritte katholische Richter stimmte mit seinen Kollegen
in der Hauptfache überein ging aber noch einen Schritt
weiter indem er auf Grund neuerer Gesetze bestritt daß
das päpstliche Reskript aus Grund dessen der Kardinal vor
ging ungesetzlich sei Der protestantische Oberrichter des
Kerichtshoses war mit seinen Ansichten im diametralen Ge
gensatze zu seinen katholischen Kollegen Seine Entschei
dung war iu einer langen Rede niedergelegt die mit der
entschiedenen Erklärung abschloß daß sich die Suspension
nicht dem Bereiche der weltlichen Gerichtsbarkeit entziehe
und daß das Ziel des ganzen Verfahrens darauf hingehe
einen zahlreichen Klerus von dem Verkehr mit den Civil
gerichten auszunehmen Er bemerkte außerdem es scheine
angenommen zu werden daß der Zeitpunkt günstig und
Irland der richtige Ort sei um die ausländische Autorität
wieder geltend zu machen welche durch viele alte und neue
Gesetze abgeschafft und beseitigt worden sei Da der Ober
richler in der Minderheit war fiel der Entscheid für
O Seeffe ungünstig aus Dennoch hält der Gerichtshof

seine Kompetenz aufrecht und die eigentliche Klagesache steht

noch zur Verhandlung an
Die Nachwahlen in Frankreich haben drei Radikale

und einen Bonapartisten zu Tage gefördert ein Resultat
über welches man in Versailles schwerlich sehr erbaut sein
wird Angesichts der der Nationalversammlung harrenden
wichtigen Vorlagen sind die Deputirten der Rechten außer
ordemlich geschästig und es finden in Paris zahlreiche Par
teiversammlungen derselben statt die definitive Proklami
rung der Republik scheint auf dieser Seite den entschieden
sten Hindernissen zu begegnen

Anläßlich eines Telegramms des Pester Llohd wonach
der russische Botschafter in Paris Hrn Thiers beruhigende
Erklärungen über die Petersburger Begegnung gegeben
haben sollte bemerkt die Correspondance universelle daß
Hr Thiers sich über diesen Gegenstand zum Fürsten Orloff
gar nicht ausgesprochen habe da er die Begegnung für
eben so natürlich als für den Weltfrieden förderlich betrachte
mithin sei Fürst Orloff auch nicht in der Lage gewesen
darüber eine beruhigende Erklärung abzugeben

Was den englischen Einfluß in Ehiwa anbelangt so
scheinen die russischen Blätter damit wenig zufrieden zu
sein Ruski Mir beschwert sich darüber daß die englische
Regierung obgleich sie den englischen Offizieren welche mit
den russischen Truppen die Expedition mitmachen wollten
ihre Genehmigung verweigerte dennoch drei anderen Offi
zieren dem Oberst Baker dem Kapitain Elayton und dem
Lieutenant Gill gestaltet hat sich zum Chan von Chiwa
zu begeben

vjn Spanien sind an die Stelle der Karlistengefechte
die Wahlschlachten getreten Die bis jetzt darüber vorlie
genden Nachrichten sind höchst dürftiger Natur Die aus
offizieller spanischer Quelle gemeldete Niederlage Dorrega
ray s bestätigt sich nicht nur nicht sondern es wird sogar
neuestens zugegeben daß Dorregarah im Vereine mit Ollo
einen sehr bedeutenden Erfolg errungen habe 3W Sol
daten sind von Dorregarey gefangen genommen worden
Unter den Gefangenen befinden sich Oberst Navarro und
Oberstlieutenant Martinez welcher die Genie Truppen der
Regierung kommandirte Die Karlisten behaupren zwei
Kanonen und ein vernageltes Geschütz erbeutet zu haben
Unter diesen Umständen erscheinen denn auch die Meldun
gen des Generals Velarde wenig glaublich welcher fortwäh
rend von der freiwilligen Unierwerfung der Karlisten nach
Madrid berichtet im Ucbrigen aber dennoch eine allgemeine
Bewaffnung für nothwendig hält um mit dem Ausstande
zu Ende zu kommen Thatsächlich fahren die Karlisten fort
die Eisenbahnen zu zerstören und soweit das Land für sie
offen ist Steuern einzuziehen

Der große Rath von Tessin hat soeben den Geistli
chen die Führung der Civilstandsregister abgenommen und
den Munizipalbehörven übertragen Kein Pfarrer darf in
Zukunft eine kirchliche Handlung Taufe Trauung oder Be
gräbuiß vornehmen ohne die schriftliche Bestätigung der

Behörden zu besitzen daß der betreffende Fall in die Civil
standsregister eingetragen worden sei Zuwiderhandelnde
sind mit Geldstrafen und der Verantwortlichkeit für die
Folgen ihrer Handlung bedroht

Wie der Nord vernimmt gedenkt der Vizekönig von
Eghpten in dieser Woche Cairo zu verlassen um sich nach
Europa zu begeben Er geht zunächst nach Konstantinopel
und von dort nach Wien

Reichstag Berlin den 11 Mai
Die Interpellation der Konservativen wegen Vorlegung

eines Gesetzes über Bestrafung des Bruches des Arbeits
vertrages wurde nachdem Abg v Minnigerode dieselbe
motivirt von dem Präsidenten des Reichskanzleramtes iu
einer alle Seileu des Hauses befriedigenden Weife beant
wortet die betreffende Frage so erktärte Staatsminister
Delbrück habe die Aufmerksamkeit der preußischen Regie
rung schon seit längerer Zeit in Anspruch genommen dem
gemäß sei von ihr ein Gcfctzentwurf vorbereitet worden
welcher im Anschluß an die Gewerbe Ordnung die zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer vorkommenden Streitigkeiten
aus dem kürzesten Wege durch Errichtung von Einigungs
ämtern und Schiedsgerichten schlichten den Kontraktbruch
von welcher Seite er auch komme unter Strafe stellen und
endlich einige Lücken in den Koalitionsbestimmuugen ausfüt
tert soll Der Entwurf sei der Vollendung nahe und werde
voraussichtlich noch in dieser Session dem Reichstage zugehen
Eine Besprechung der Interpellation erfolgte nicht das
Haus ging sofort zur zweiten Berathung des Gesetzes über
die Kriegsleistunzen über Eine Debatte prinzipieller Natur
fand nirgends stait die Anträge der freien Kommission wur
den meistens genehmigt

Der Abg für den Wahlkreis Herford Halle Staats
minister a D Frhr v Bodelfchwingh ist nach dreitägigem
Krankenlager am 1 t d M gestorben

Während des Besuches des Bundesrathes und des
Reichstages in Wilhelmshaven soll wie hiesige Blätter
melden dort auch die Ausführung eines Seemanövers
beabsichtigt sein

Berlin 12 Mai Wie aus Abgeordnetcnkreisen
mitgetheilt wird hat der Kaiser unmittelbar nach seiner
Rückkehr die kirchlichen Gesetze und das Gesetz wegen der
Wshnungsgelder für Civilbeamte vollzogen Die Publika
tion steht unmittelbar bevor

Die Londoner Industrieausstellung war seiner Zeit
bekanntlich die Pflanzstätte der Internationalen Arbeiter
Verbindung Wie verlautet denkt man jetzt daran die
Zusammenkunft Tausender von Industriellen in Wien für
Berathungen zu benutzen über eine event Coalition der
Arbeitgeber behufs zweckentsprechender Regelung der gegen
seitigen Verhältnisse An der Zeit wäre es gewiß auf
Miitel und Wege zu denken dem jetzigen sinnlosen großen
theils künstlich hervorgerufenen Emporschrauben der Arbeits

Feuilleton
Die Dorsbraut

Novellette von Hans Tharau

8j FortsetzungIn der Wohnstube war das Licht bereits angezündet
meines Vaters Handschrift erkennend riß ich sogleich den
Brief auf

Er iheilte mir mit daß meine Mutter nicht unbedenk
lich erkrankt sei und sehnlich meine Rückkehr verlange ich
solle sobald wie möglich abreisen

Das ist die Nachricht welche ich Dir mitzutheilen
hatte, sagte ich mit bebender Stimme zu Dora Ich
muß fort

Ich reichte ihr den offenen Brief Ich sah wie sie
erbleichte doch faßte sie sich wieder und ich hörte wie sie
ihrem eben eintretenden Vater mit kurzen Worten den In
halt des Briefes mittheilte

Heute Abend war an Abreise nicht mehr zu denken
da ich nicht weiter als zum nächsten Orte hätte kommen
können am nächsten Morgen mit Tagesanbruch wollte ich
aufbrechen um den ersten Postwagen zu benutzen

Die halbe Nacht ging mit Einpacken dahin wobei mir
Frau Steigmüller thätig beistand dann verließ sie mich
damit ich noch einige Stunden ruhen könnte Vorerst schrieb
ich an den Grafen um ihm meine plötzliche Abreise zu
erklären dann warf ich mich aus mein Lager

Erschöpft von den Erlebnissen des Tages schlief ich
wiber mein Erwarten sogleich ein

Es fing eben au zu dämmern als ich mit dem jähen
schrecken erwachte den man empfindet wenn man sich mit
einein großen Kummer iin Herzen niedergelegt hat Bald
waren die letzten Vorkehrungen getroffen mein Gepäck sollte

mir nachgeschickt werden ich selbst wollte die halbe Stunde
bis zum nächsten Orte wo die Poststation war zu Fuß
zurücklegen

Der Abschied von den lieben Küstersleuten war ein
sehr bewegter die gute Frau Steigmüller konnte kein Wort
hervorbringen und mußte ihr Gesicht hinter der Schürze
verbergen

Gott behüt Euch, waren des Küsters letzten Worte
von einem kräftigen Händedruck begleitet Die Knaben
umklammerten mich und versuchten mich fest zu halten ich
mußte mich los reißen Dora allein von uns Allen war
gefaßt und ruhig

Ich will Euch bis vor das Dorf begleiten, sagte sie
mit fester Stimme als handle es sich um eine Trennung
auf wenige Stunden wo es ihre Gewohnheit gewesen mich
eine Strecke zu geleiten

So gingen wir schweigend durch das stille Dorf
Bald kamen die beiden Jungen uns nachgerannt sie hatten
beschlossen mir gleichfalls das Geleit zu geben was ihrem
Schmerz sichtlich eine Erleichterung war Ihr fortwähren
des Geplauder ihre kindlichen Fragen halfen auch mir eine
gewisse Fassung zu erlangen

Auch Dora nahm bald an dem Gespräch theil fragte
mich mancherlei über meine Reise sprach thelluehmend von
der Krankheit meiner Mutter so daß der Gedanke in mir
aufstieg es sei am Ende doch nur Täuschung meinerseits
gewesen ihre Gefühle für mich seien nur schwesterlicher Art
und ich allein der Leidende

Es war ein kalter Morgen die Sonne war noch nicht
aufgegangen und der erste Reif lag auf den Feldern

Zwei Wege führten vom Dorfe die Anhöhe nach der
Landstraße hinauf der kürzere unten bei der Mühle vorbei
und dann einen steilen Pfad hinan der längere schlang sich
durch das Feld hin und war der auf welchem ich bei
meiner ersten Ankunft nach Wiesenheim gekommen wir
wählten in stillem Einverständuiß den letzteren wir mußten

daher um so schneller gehen damit wir den Postwagen nicht
verfehlten

Doras Wangen waren durch die rasche Bewegung und
die kalte Luft geröthet sie ging mit ihrem gewohnten leich
ten elastischen Schritt

Wie ich sie so ansah wurde es mir immer gewisser
nein so wie ich sie hatte sie mich nicht geliebt ihr brach
es nicht das Herz mich gehen zu sehen ich freute mich
eigentlich darüber und doch erfaßte mich ein ganz neuer
Schmerz ich hätte etwas darum gegeben nur eine Thräne
in ihren Augen zu sehen

Wir waren beinahe oben angelangt die Jungen liefen
voraus ob sie wohl den Postwagen könnten kommen sehen
denn ich wollte mich hier aufnehmen lassen

Jetzt mußte ich reden Dora, sagte ich denke
freundlich an mich beurtheile mich nicht zu hart da wo
Du mich nicht verstehen kannst uns trennt ein feindliches
Schicksal

Gottes Hand trennt uns, sagte sie einfach und feier
lich es muß gut sein

Die melodische Stimme übte ihren alten Zauber auf
mich aus sie liebt mich doch, so hieß es in meinem
Herzen noch jetzt hätte ich vor sie hinsinken mögen und
ihr Alles gestehen da ertönte das Posthorn ich hörte wie
die Jungen dem Postillon zuriefen zu halten

Ich hatte Doras Hand ergriffen sie war kalt wie
Eis aber thränenlos blickten die großen Augen in die mei
nigen ihre Lippen öffneten sich aber kein Laut kam über
sie Ich weiß nicht was ich sagte noch wie ich in den
Wagen kam dann aber als er sich in Bewegung setzte sah
ich noch einmal zurück

Einer der beiden Jungen lief noch eine Strecke Weges
hinter dem Wagen her mir unverstandliche Gruße zurufend
der Andere war auf einen Baum gestiegen und schwenkte
von dort aus seine Mütze

Unter dem Baume stand Dora unbeweglich mir nach
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löhne Grenzen zu setzen damit nicht die Deutsche Industrie
allmählich erlahmt und atrophirt Einzelne Zweige geben
schon bedenkliche Krankheitesymptome kund Geht dies so
weiter so würden die Arbeiter zu spat einsehen wie übel
sie thaten ihren Agitatoren blindlings zu folgen Die
Klassenunterschiede würden dann freilich wegfallen Gleichheit
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hergestellt sein
aber nicht in der Prosperität sondern in der Erwerb
lvsigkeit

Das 120 Millionen Eisevbahngesetz begegnet Schwie
rigkeiten im Abgeordnetenkreisen

D r Spenerschen Zeitung zufolge hat das Ent
lassungsgesuch des Hindelsministers Grafen v Jtzenplitz
die Allerhöchste Genehmigung erhalten

Der Nachricht daß der Justizminister Leonhardt
an den Rücktritt denke wird im Hann Kurier widersprochen

Der amerikanische Senator Karl Schurz ist am
9 Mai aus New Aork in Bremerhafen eingetroffen

Kaiser Wilhelm hat diesmal seine russische Reise von
Berlin nach Königsberg in eils und von Königsberg nach
Petersburg in dreißig Stunden zurückgelegt vor 56 Jahren
als es noch keine Eisenbahnen gab und auch noch keine
Chausseen durch Pommern und Preußen nach Rußland
führten ist er auf der ganzen 234 Meilen langen Strecke
fast volle drei Wochen unterwegs gewesen

Zwei englische Blätter haben telegraphische Nach
richten von einem Mordversuche erhalten der auf den
Kaiser Wilhelm gemacht worden sei Die Mittheilung des
Daily Telegraph verlegt den Schauplatz nach Jnsterburg
wo ein Priester während einer Truppenrevue auf den
Kaiser geschossen aber nur den Helm getroffen habe nach
dessen Durchbohrung die Kugel einen Osficier verwundet habe
Nach Daily News dagegen hätte dieses Attentat in Petersburg
Stattgefunden Bon einem Attentat inJnsterburg kann jedoch
um so weniger die Rede sein a s der Kaiser dort gar keine
Revue abgehalten hat Eine Verwechslung zwischen Jnster
lurg und Petersburg läge nun freilich nahe jedoch fehlt
es bisher an Anhaltspunkten welche jenen Angaben zur
Bestätigung dienen könnten

Der Univcrs feiert den Uebertritt des mecklenbur
gischen Pastors Hager zur römischen Kirche mit dem Ver
merk dieser sei nicht der erste und werde nicht der letzte
sein da es in Preußen noch viele gläubige Protestan
ten gebe

An unserer Börse sind bis heute Mittag noch
keine Insolvenzen bekannt geworden und mau hofft daß
diese schwere Krisis wenn auch mit großen Verlusten vor
übergehen und sich zu einem heilsamen Purificationsprozeß

gestalten wird nach dessen Beendigung in nicht zu ferner
Zeit man auf ein neues frisches Leben rechnet

Vor einiger Zeit gab das Verschwinden von Brie
fen auf der Route Paris Straßburg zu lebhaften Klagen
Seitens der französischen Blätter ja selbst zu Verdächti
gungen der deutschen Postbeamten Veranlassung An der
Hand vnwiderleglicher Beweise wurde sofort die Integrität
der deutschen Beamten nachgewiesen was dagegen den
Verbleib der verloren gegangenen Briefe anbelangt so ist
es interessant ni vernehmen daß der Pariser Assisenhof
am 6 d einen jungen französischen Postbeamten Namens
Charles Schwallmger er ist 26 Jahre alt und in der
Haute Marne geboren wegen Unterschlagung von Briefen
und Geldern zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt hat
In se ner Wohnung hatte man 9l 54 Briefe gefunden
Die Summe der Gelder die er unterschlug kennt man
nicht genüu

Leipzig 13 Mai Am heutigen Tage sind fünfund
zwanzig Jahre vergangen seitdem das Oberhaupt unserer
Stadtverwaltung Herr Bürgermeister Dr Koch zuerst als
Vicebürgermeister in das Collegium des Rathes eintrat um
bald darauf als erster Bürgermeister die oberste Leitung
des städtischen Regiments in kräftige Hand zu nehmen

Wien 11 Mai Und der Regen der regnet jeg
lichen Tag wie der Narr in König Lear singt so daß
nach der Weltausstellung vor der Hand gar Niemand mehr
fragt selbst wenn es eine Möglichkeit gäbe dorihin durch
das Kothmeer zu gelangen Aber wenn auch der Himmel
in dem reinsten Blau strahlen wollte es hat doch Niemand
für was Anderes Sinn als für die fürchterliche Katastrophe
welche die Börse bis zur vollständigen Vernichtung getrof
fen Aehnliches ist seil der großen europäischen Handels
krisis von 1857 nicht dagewesen Zwar ist es zur Stunde
noch eine bloße Speculationskrisis die gleich einem Gewitter
die Geichästslust von faulen Miasmen reinigt Trctztem
liegt natürlich die Gefahr unvermeidlich nahe daß die Bör
senkrisis die eine Vernichtung von Millionen und über
Millionen imaginärer aber allenthalben acceptirter Werthe
zur Folge hat in kürzester Frist in eine Handelskrisis um
schlagen muß Diese Besorgniß ist um so drohender als
wir in Ungarn vor einer mindestens zweifelhaften Ernte
stehen und als inmitten der Weltausstellung und der durch
sie hervorgerufenen abnormen Zustände die Calamität ver
größerte Dimensionen annehmen muß Theoretisch ist mit
hin der Punkt ganz klar gegeben wo angegriffen werden
soll Es gilt Mittel herbei zu schaffen welche das Um
schlagen der Speculations in eine Geschäftskreis verhindern
Es kommt aber auch darauf an zu sorgen daß diese Mit
tel wirklich nur dem erwähnten Zwecke zugeführt und nicht
etwa gar zur fortdauernden Aiimemirung eines Schwindels
vergeudet werden dessen endliches Verduften nicht nur un
abwendbar sondern für die Gesellschaft moralisch und mate
riell bei allen Leiden des Einzelnen eine Wohlthat ist

12 Mai Das Aushülsscomite der Banken hat
seine Thätigkeit heute aufgenommen Die Nationalbank so
wie der Giro und Kassenverein gewähren ausgiebigen Es
eompte und die Lombardbörse ist wohl nicht haussireud ab r
bei beschränktem Umsatz relativ fest Eine Proclamation
des Hülfsvereins fordert diejenigen welche Vorschüsse auf
Effecten erhalten wollen zur sofortigen Anmeldung auf die
Ertysilung von Vorschüsse auf Werthpapiere hat bereits be
gonnen In großer Menge erschienene Extrablätter erklären
den Hülfsfonds für unzulänglich

Paris 1U Mai In den polizeilichen Kreisen herrscht
gegenwärtig eine gewisse Erregung Denn man befürchtet
es könne schon in der nächsten Zeit zu Ruhestörungen
kommen Wie Bien Public so sieht auch der Svir die
Lage ziemlich schwarz an Man vermuthet daß es bis jetzt
keineswegs gelungen ist die nothwendige Anzahl der Mit
glieder der Unentschlossenen des rechten Centrums den
Planen des Herrn Thiers zu gewinnen Die Patrie ver
sichert heule daß in den letzten Tagen 120 bis 1 50 Mib
lionen aus den verschiedenen Credit Gesellschaften heraus
gezogen wurden Dies geschah aber keineswegs wegen der
politischen Lage Die Gelder wurden zurückgezogen weil
man erfahren daß ein großer Theil dieser Gesellschaften
bei der letzten Liquidation nicht allein sehr starke Summen
verloren sondern auch Viele durch die Krisis in Wien stark
beeinträchtigt werden

Der Corr Havas wird aus Marseille 9 Mai
geschrieben Gestern kam vor die erste Kammer des Civil
gerichts der Proceß der Jesuiten gegen die Stadt Marseille
der feinen Grund in den Ereignissen des 24 Septembers

1870 hat wo die Bürgergarde in d is Etablissement dersel
ben Rue du Tapis Verl eindrang und einigen Schaden
anrichtete Die Jesuiten verlangen einen Schadenersatz von
61 000 Francs Der Anwalt der Sladt beantragte die
Kläger abzuweisen und zwar stützte er sich darauf daß der
Orten als solcher keine gesetzliche Existenz habe und daher
auch nicht von den Bestimmungen des Gesetzes vom Vende
miaire Vortheil ziehen könne wonach die Gemeinde für den
von ihren Angehörigen angerichteten schaden verantwortlich
ist Die Verhandlung wurde veitagt

Vor einigen Tagen wies der Soir darauf hin
daß si ch unter den Communisten viele bonapartistische Agen
ten befanden und führte als Beweis an daß man bei
dem Chef der geheimen Gesellschaft welche man in der
Rue Lidaine auSgehoben t e Gerichte sprachen in dieser
Sache schon das Urtheil Papiere gefunden welche dar
gethan daß dieselben mit den Cominuniften in Verbindung
g standen Der Soir hielt dieses für sehr bedenklich und
deutete an daß die Mission dieser Agenten wohl darin
bestehe die Bewohner der eccentrifchen Faubourgs von Paris
zu Excessen zu verleiten die man ausbeuten werde Wie
man jetzt erfährt sind die Befürchtungen welche der Soir
an den Tag gelegt keineswegs unbegründet Es ist sogar
sicher daß die Erregung welche gleich nach der beendeten
Räumung erwartet wird dazu benutzt werden soll Unruhen
in Paris hervorzurufen Voraussichtlich werten dieselben
aber nicht gefährlicher werden als die welche die Weißen
Blousen unter dem Kaiserreich zu organisiren pflegten denn
die Masse der Arbeiter wnd sich nicht an denselben bethei

ligen Da es in Paris aber immer 30 40,000 Leute
gibt die wenn irgend ein Krawall ausbricht sich an dem
selben betheiligen so wäre es nicht unmöglich daß der
wahre Zweck dieser Leute erreicht würde Thiers zu stürzen
und durch ein Gouvernement äs ooindirt, mit einem
General an der Spitze zu ersetzen Im Elysve ist man
nicht ohne Besorgnisse

NvM 8 Mai Gestern Abend bemerkte man im Va
ti kan eine außergewöhnliche Bewegung zahlreiche Lichter
wurden in den Zimmern und auf den Korridoren hin und
her getragen und sosort verbreitete sich auf den Höfen
unter den Wachen das Gerücht der heilige Vater ist ge
storben es dauerte auch nicht lange so war es in allen
tLajeS und Zirkeln kurz in ganz Rom verbreitet Heute
morgen erfuhr man aber daß keine Veränderung im Zu
stünde des hohen Patienten eingetreten ist urd die Aerzte
versichern daß wenn auch ein hoher Grad von Schwäche
vorhanden doch keine Verschlimmerung eingetreten ist
welche nahe Gefahr für das Leben des Papstes be
fürchten ließe

blickend die ersten Strahlen der aufgehenden Sonne sielen
auf ihr blondes Haar und umgaben es mit einem Glorien
schein wie damals als ich sie zum ersten Male sah sie
haste die Hände auf der Brust gefaltet ähnlich wie die
heilige Agnes auf jenem Bilde und meiner erregten Phan
tasie erschien es als drücke auch sie ein Kreuz ans Herz
das ich selbst ihr in die Hand gegeben

IX
Was man einmal im Herzen hat

Vergißt man weder frUH noch spat
Hausspruch

Es war eine trübe Heimkehr ein paar Tage hielt ich
mich ausrecht dann brach ich zusammen

Meine Mutter mußte sich vom eigenen Krankenbette
erheben um den todkranken Sohn zu Pflegen Man hat
mir später erzählt daß ich in meinen Fieberphantasieen
immer nach einer weichen melodischen Stimme begehrte die
mich in den Schlaf singen solle

Als ich endlich genesen wieder zum Leben zurückkehrte

war ich ein Anderer a s früher Meine Freunde schoben
die Veränderung der schweren Krankheit zu und ich ließ sie
gern dabei

Mein Freund Karl allein wußte es wo die Wunde
brannte doch hatte er mir das Verschweigen meines Ge
heimnisscs geloben müssen er hoffte die Zeit würde mich
allmälig heilen

Allein Jugend und Jugenfrische waren für mich dahin
Die Lebendigkeit meines Wesens hatte einem tiefen Ernste
Raum gegeben fortan lebte ich meiner Kunst allein

In rastloser Thätigkeit und aufopfernder Pflichterfül
lung suchte ich die Vergangenheit zu vergessen

Bald wurde mein Name unter meinen Kunstgenossen
mit Ehren genannt

Es war der lebhafte Wunsch meiner Eltern daß ich
mich früh verheirathen solle sie hofften daß häusliches
Glück mir die entschwundene Elasticität des Characters wie
derbringen würde

Ein Jahr nachdem ich zurückgekehrt lernte ich Adel
heid kennen Sie zog mich an durch ihren regen Kunstsinn

durch ihren lebendigen Geist ich wußte es wohl daß es
nicht Liebe sei was ich für sie empfand mein Herz schlug
gleichmäßig in ihrer Nähe und ihre Stimme machte mich
nie freudig erbeben

Dennoch wußte ich mich von ihr bevorzugt ich hielt
um sie an ihr nicht verhehlend daß eine unglückliche Ju
gendliebe mich so srüh gealtert was ich ihr anbot war
aufrichtige Achtung ruhige Freundschaft und das Interesse
eines gemeinsamen Strebens

Sie nahm mein Anerbieten an Ob sie mit weiblicher
Hoffnungsfähigkeit dennoch mein Herz zu besiegen glaubte
ob sie selbst einen Jugendtraum ausgeträumt ich weiß es
nicht Bald wurde sie meine grau

Der Umgang mit einem hochgebildeten Weibe blieb
nicht ohne wohlthätigen Einfluß auf mich

Ich wurde weniger schroff weniger unzugänglich doch
kein Hauch vermochte die erloschene Glut meines Herzens
wieder anzufachen Sei es daß meine Frau sich hierdurch
enttäuscht sah sei es daß doch mehr der Künstler als der
Mensch in mir sie angezogen unser Verhältniß ist während
unserer langen kinderlosen Ehe wenngleich kein unglückliches
doch auch kein einiges geworden Forts folgt

Vermischtes
In Essen wurde am 3 d Mts früh nach halb

3 Uhr am westlichen Himmel eine auffallende Erscheinung
beobachtet Es entstand nämlich hoch am Himmel ein Licht
punkt von der Größe eines kleinen Sternes Derselbe
wuchs zusehend nahm an Glanz zu und erreichte die Größe
des Knopfes der Münsterkirche Langsam verschwand die
Erscheinung um sich nach etwa 10 Minuten zu wiederho
len Der Lichtpunkt war so eben verschwunden als die
Glocke 3 Uhr schlug Eine Bewegung wurde nicht bemerkt
wenigstens ist sie sehr gering nach Norden zu gewesen

Münster 10 Mai Seit gestern Abend gehen alle
möglichen Gerüchte durch die Stadt Mobilmachung,
Biercrawall in Dortmund, große StrikeS in Essen sind

die Angelpunkte um welche sich dieselben drehen Veranlaßt
wurden sie durch ein gestern Nachmittag an die Militärbe
hörde gelangtes Telegramm in Folge dessen ein Theil der

Aus Halle und Umgegend
Halle 13 Mai

Unsere Stadtverordneten haben in ihrer letzten Sitzung
sicherlich unter freudiger Zustimmung der Bürgerschaft
eine für unsere Stadt hochwichtige Frage die in den letz
ten Wochen fast überall lebhaft diskutirt wurde entschieden
Es wurde nämlich ohne daß auch nur eine einzige Stimme
sich dagegen erhoben hätte der Antrag gestellt und ange
nommen die durch den Schießgraben zu legende Fahrstraße
möglichst westlich zu führen fo daß der ganze westliche
Theil für zusammenhängende Promenaden Anlagen erhalten
bleibt Die Zweckmäßigkeit dieser Straßensührung in einer
sanften Curve ist auch in diesem Blatte sr vielseitig be
sprochen worden daß darüber kein Wort weiter zu verlie
ren ist Wir erinnern nur daran daß nach dem früheren
Projekt welches von beiden städtischen Behölden genehmigt

hier garnisonirenden Dreizehner mit Patronen versehen und
in Marschbereiischast gehalten wurde

Der ehemalige Bischof von Solothurn erlernte
erst nach seinem Amtsantritt dle deutsche Sprache Aus
Wohlhausen wird in einer Luzerner Zeitung ein Beitrag
zur Characteristik desselben erzählt Bei der ersten Firm
reise 1864 machte der Bischof dem Kirchenrath wegen der
wüsten allen Kirche Vorwürfe in feinem bekannten gebro
chenen Deutsch Sie müß maggein neu Kirch meine Errn
das sein alt wüst Kirch Die Kirchengemein e hat den
Neubau einer Kirche beschlossen trotzdem es ihr als einer
armen Gemeinde hart ankommr Wie nun ruchbar wurde
es sei dem Bischof ein großes Erbe zu ausschließlich kirch
lichen Zwecken zugefallen erinnerte sich der Kirchenrath an
den Rüffel und schickte den Herrn Pfarrer 1867 zum Bi
schof mit der unterwürfigsten Bitte um einen Beitrag zu
dem Kirchenbau Er wurde zwar höflichst in der bischöfli
chen Pfalz aufgenommen sein Anliegen angehört darüber
mit dem Kanzler berathschlagt und der Entscheid lautete
Mein Err Psarr Jgg ggan nix geb von das Legat e

is zu ander Zwegg Jgg will den geb etwas von der Pri
valschatull Adieu Err Pfarr

Victor Hugo Deine Sonne erbleicht Von Mar
sei lle ist ein n ueS Äestirn aufgegangen da die Sterblichen
Herr Lockroy nennen Er singt O Paris siehe da end
lich erwachst du Man finder dich wieder Sie glaubten
dich lobt diese Leute sie sagten mit dir ist eS aus wir
haben dich getödlel das Herz Frankreichs hat aufgehört zu
schlagen Du aber erhebst dich du erscheinst s st gewal
tig schrecklich wie wir dich sonst sahen Ha was giebt
es in dieser großen Stadt Welcher Stolz in der Luft
die man da einathmet was für unzerstörbare Stoffe der
Unabhängigkeit Die Welt hat etwas Aehnliches nicht ge
sehen Du bist einzig o mein Paris Stadt du die nach
dem Joche Bismarck s die Herrschaft Belcastel s ertrug
Sladt die man unter dem Belagerungsstand hält Stadt
die Versailles ihres Titels beraubt hat geplünderte zer
störte verbrannte Stadt wie stellst du es an daß du noch
lebst daß du dich wiederfindest so stark nach so viel tau
send Schicksalsschlägen so fest nach so viel Schmerzen c
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wurde eine geradlinige Mittelstraße beliebt wurde welche
die Promenare in zwei ungleiche Hälften zerriß so daß für
wirklich geschmackvolle Anlagen kaum Raum blies Ein
neues und Hauptmotiv die Straße westlich zu führen war
wohl daß es im Werke ist den Dr Stephan schen Gar
ten der sich vom Spierling schen Hause bis zum Schulge
bäude am Sancberg hinzieht für die Sladt käuflich zu
erwerben Es ist so die Möglichkeit gegeben die beiden
häßlichen Stadtmauern welche jenen Garten einschließen
abzubrechen und an ihrer Stelle schmucke stattliche Häuser

auszuführen Unser Schießgraben verspricht der schönste
Theil der Stadt zu werden Wir zweifeln keinen Augen
blick daß unser Magistrat dessen Zustimmung allerdings
noch fehlt den so einstimmig ausgesprochenen Wünschen
der M gerschast freudig und bereitwilligst entgegenkom

men wird
Der Kritiker des Leipz Tageblatts schreibt über

das Concert zu Gunsten des Ehrenfonds für Robert
Franz Das Eonc rt welches von der Gewandhausconcert
direction dem Pauliner Verein und dem Rievelscheu Berein
veranstaltet wurde ist als ein musikalisches Fest im edelsten
Sinne zu bezeichnen Einige der vorzügltchsten künstlerischen

Kräfte hielten es für ihre Ehrenpflicht einen Kranz der
herrlichsten Blüthen aus dem reichen Schatze des Lyrikers
Robert Franz in harmonischer Eintracht zu winden und die
sen um vas Haupt des Gefeierten zu schlingen Wie herr
lich und schön ist ein solches streben in der Künstlerwelt
welches die Männer ehrt deren schöpferische Kraft die
deutsche Nation in ihrer Bildung immer höher emporhebt
und sie mit Gaben des Geistes und GrmüthcS erfüllt
Robert Franz ist unausgesetzt bestrebt gewesen das deutsche

Kunstlied welches durch Schubert und Schumann zur
schönsten Entfaltung gebracht wurde in seiner Vollkommen
heit zu erhalten und demselben immer neue Formen zu
gewinnen Seine hohen Intentionen sind von der Künst
lerschast der Gegenwart in umfassendster Weise gewürdigt
worden und hoffentlich kommt auch bald die Zeit wo der
Staat mit durchgreifender Hülfe für die musikalische Kunst
erscheint da sie bis jetzt immer im Streite gegen äußere
Lebensnoth ihren Boden nur mit schweren Kämpfen errun
gen hat Und doch wie unendlich nützlich ist sie stets dem
Staate gewesen Hat die Tonkunst nicht zu den höchsten
nationalen Thaten begeistert ist sie nicht der Volksbildung
im eminenten Sinn dienstbar gewesen hat sie nicht zur
wiMschastlichen Forschung reiche Anregung gegeben und
hat diese dann Nlcht ein neues Licht über die Cultur
entwickung der Völker verbreitet Sind nicht den
Naturwissenschaften der Philologie der Theologie durch
Forschungen auf dem weiten Gebiete der Tonkunst reiche
Hülfsquellen erschlossen worden und soll nun dieser wich
tige Stamm der nattonalen Bildung mit allen seinen ein
zelnen Zweigen nicht die beste Pflege erhalten Gewiß
muß dies geschehen und die Männer welche als schöpferische
Geister in der praktischen oder wissenschaftlichen Musik thä
tig sind von cen Sorgen des täglichen Lebens befreit wer
den Robert Franz als Componist trefflicher Lieder und
mehrstimmiger Gesänge sowie als Bearbeiter alter Ton
werke und als Schriftsteller gleich hochgeachtet verdient den
Dank der Nation in vollem Maße und jeder Kunstfreund
ist gewiß sehr erfreut daß Leipzig für die Ehrenpflicht der
Dankabstattung die Initiative ergriffen hat

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 14 Mai
Jphigenie auf Tauris

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Freitag deu 16 Mai Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Eommunion Hr Diaconus
Pfanne

Zur Welt Ausstelluug
Wir erhalten von einem befreundeten Landsmann der

sich zur Zeit in Wien aufhält einen Brief dem wir in
Nachstehendem namentlich die Stellen entnehmen die sich
auf die in Wien herrschende Theuerung beziehen

Wien den 5 Mai 1873 Wien ist unbestritten
eine große und schöne Stadt uns hat es aber ossen ge
standen in äußerst wenigen Beziehungen convenirt Aus
gezeichnet sind die Fiaker und Einspänner die Omnibus
und die Pferde Eisenbahnen insofern als die Pferde sehr
gut zuweilen wirklich vorzüglich die Wagen elegant und
sehr bequem sind und als die Geschirrführer so schnell flott
und sicher fahren daß es uns in der That überrascht und
lebhaft an die Londoner Fiaker c Kutscher erinnert hat

Dagegen aber sind andere Verhältnisse hier wirklich haar
sträubend Wir sind in Betreff des Kostenpunktes gewiß
nicht engherzig oder ängstlich uno daran gewöhnt überall
ordentlich bezahlen zu müssen hier hört aber wirklich
wenn nicht Alles so doch Verschiedenes aus Wie
aus den Zeitungen bekannt ist in den letzten Tagen vor
der Eröffnung der Welt Ausstellung ein Strike der Fiaker
c Kutscher hier in Scene gesetzt worden welcher insofern

seine vorläufige Erledigung gefunden hat daß die Kutscher
zwar wieder fahren aber ohne Taxe Die zuständige
Oberbehörde hat beschlossen die bezüglichen Verhältnisse
unter Zuziehung betheiligier Fuhrwerlsbesitzer und sonstiger
Sachverständiger mit dem Motto Immer langsam vor
an zu prüfen und event anderweite Tarifbestimmungen
zu tressen wohingegen die Fiaker Besitzer zc angewiesen
sind die Fahrgelder lediglich nach Maßgabe des bisherigen
Tarifs zu erheben daran kehrt sich aber keiner Die
Kutscher behaupten sie hätten überhaupt keine Taxe mehr
bestimmen den Fahrpreis ganz willkühnich und zwar der
gestalt daß man für eine gewöhnliche Tour auf die Dauer
bis zu etwa einer halben Stunde für eine Person 1 Gld
sür 2 Personen 3 Gld bezahlen muß d h wenn alles
gut und glatt abgeht und der Kutscher einigermaßen ver
nünftig ist Im Uebrigen haben diese Herren Alberti s Com
plimenlirbuch meistens nicht studirt

Das ganze Prinzip der sonst gemüthlichen gewerbtrei
benden Weaner Bevölkerung scheint für die Dauer der
Welt Ausstellung wenn nicht sür immer einfach zu
sein die Fremden nicht nur zu schröpfen und auszuziehen
sondern sogar auszusaugen und zu schinden Die Woh
nugS Preise sind in den Hotels unv in Privatwohnungen
recht anständig wir z B bezahlten in einem übrigens
recht guten Hotel zweiten Ranges sür zwei Zimmer mit
drei Betten Bel Etage täglich i2 Gld in den Häu
sern ersten Ranges ist der Eours natürlich viel höher Die
Natural Verpflegung beiläufig bemerkt uns durchaus nicht
zusagend ist wuklicy theuer z B kostet ein Glas Tulpe
Bier allerdings überall vorzüglich in ganz soliden Lokali
täten 42 20 Kr eine Tasse oder ein Glas Kaffee auch
sehr gut 20 Kr Mittage essen oder Frühstück beste
hend aus Suppe Entree und Braten mit Kartoffeln oder
Salat mindestens 2 Gld Wein ist noch am billigsten
indem man sür 1 Gld 20 Kr bis 1 Gld 50 Kr
schon einen ganz trinkbaren österreichischen Landwein be
kommt Am meisten hat uns srappirt daß wir sür e n
Gläschen Liqueur Ehartreuse 70 Kr ca 14 Sgr bezahlen
mußten uno zwar in der Schwetzer Eonvilorei aus dem
Ausstellungs Platze Wenn man sich auf einen der in der
Rotunde des Ausstellungs Gebäudes sleheudcn Stühle nieder
setzt gleichviel ob aus eine Minute oder längere Zeit so
hat man dasür 5 Kr zu entrichten Die Welt Ausstel
lung selbst charakterisirt sich als wirklich großartig impo
sant und im höchsten Grade interessant jedoch ist man mit
den Arrangements noch sehr weit zurück und wer die Aus
stellung in ihrer Vollständigkeit sehen will wird wohlthun
vor 6 v Wochen nicht hierher zu gehen Viele Hunderte
von Kisten EolliS c lagern unerössnet umher die meisten
Maschinen sind noch nicht montirt kurz man glaubt
sich in ein Chaos versetzt

Die größten öffentlichen Vergnügungs Locale Sperl
Vauxhall c können sich mit den Etablissements ähnlichen
Genres in Leipzig Dresden und Berlin nicht vergleichen
man muß aber hier überall 1 Gld bis 1 Gld 50 Kr
Entrse bezahlen wofür man gar nichts hat Das Geld
scheint hier zu aude gar keinen Werth mehr zu haben und
wer nach Wien kommen will der mag sich nur mit einem
wichtigen Packet Cassen Anweisungen versehen ungefähr
dreimal so viel mitnehmen als er zu brauchen gedenkt

Die dreifache Krone des Papstes
Bei den heutigen kirchlichen Wirren in denen vielfach

an Canoffa erinnert worden wird oftmals auch die drei
fache päpstliche Krone erwähnt Viele Zeitgenossen werden
kaum wissen wie sie sich diesen Ausdruck gehörig deuten
sollen und woher die ganze Einrichtung mir ihrem Namen
sich schreibt Daß diese Krone auch häufig als päpstliche
Tiara bezeichnet wird sei hier nur beiläufig bemerkt Die
Bedeutung ist völlig dieselbe und keinerlei Verschiedenheit
wird damit angedeutet Die Annahme einer dreifachen
Krone für den römischen Papst beruht auf der in der christ
lichen Glaubenslehre gebräuchtichen Eintheilung des gesamm
ten durch Christus für die ganze Menschheit vollbrachten
Erlösungswerkes Dieses zerfällt nach der nun einmal her

gebrachten und in Folge davon allgemein ausgeuommenen
unv bestimmten Weife in die drei sogenannten Aemter des

Herren
Zuerst soll die besagte so gestaltete Krone versinnbild

lichen das aus der dem Pupste von jeher beigelegten und
neuerdings noch durch die Beschlüsse des letzten vatikanischen
Conzils bei Weitem gesteigerten Untrüglichkeit JnfallibiUtät
hergeleitete und über jeden möglichen Irrthum vollständig
erhabene Lehramt des höchsten Kirchcnsürsten der katholischen

Christenheit Es ist damit h n zez elt auf das auch in der
evangelischen Kirche also bezeichnete prophetische Amt Christi

Zweirens soll durch die Krone hingewiesen werden auf den
dem Statthalter Christi gewordenen versöhnenden Auftrag
zu binden und zu lösen mit B zuj auf Jesu hohepriester
tiches Amt

Zum Dritten soll die Krone zugleich das sichtbare
Sinnbild sein von der dem heiligen Vater zustehenden vol
len Gewalt über alle Größen und Höhen auf Erden als
dem obersten Schiedsrichter welchen Gott eingesetzt hat in
seinem Staate oder in seinem Reiche vielmehr wie es ge
wöhnlich heißt oivitas vsi

Knnst und Wissenschaft
Nach einer Mittheilung der Augsb Allg Ztg

ist Dr Eduard Devrient in Karlsruhe so bedenklich erkrankt
daß bei seinem hohen Alter das Schlimmste zu befürch
ten steht

Handel und Verkehr
Der neue Postvertrag zwischen Deutschland und

Italien ist heute auf dem General Postamt vollzogen wor
den Das Briefporto ist auf 2 Sgr für je 15 Gram
men das Porto sür Zeitungen sonstige Drucksachen Mu
sikalien Zeichnungen Kupferstiche Photographien auf V Sgr
für je 50 Grammen herabgesetzt Für den Transit sind
gegenwärtig erhebliche Erleichterungen im Interesse tes
universellen Postverkehrs zugestanden Man hofft den Ver
trag zum 1 October d I zur Ausführung zu bringen da
gleichwie der Deutsche Bundesrath und Reichstag auch das
italienische Parlament gegenwärtig noch versammelt ist
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Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten April
und Jnni 1872 versetzten resp er

neuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 13281 bis 26K60 tragen Pfand
scheins mit gellem Druck findet im Auc
tions Locale des Leihamtes

Mittwoch am 1 Juli 187S und
folgende TM von Vormittags 9
bis 12 Uhr und Nachmittags vou 3
bis 5 Uhr

statt Erneuerungen und Einlösungen wer
den bis spätestens Sonnabend den 5 Juli
1873 angenommen

Halle den 13 Mai 1873
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th Richter Röder

kroelama
DaS auf dem Freudenplan Hierselbst sud

Nr 645 des Grundbuchs eingetragene Haus
grundstück der Hartig schen Erben soll im
Wege der freiwilligen Subhaftation
am 1L Mai d I Lormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis Ger chts Rath vr
Thümmel in Gerichtsstelle Vordergebäude
Nr 32 2 Treppen hoch licitirt werden

Die Bedingungen sind im Büreau Nr 31
einzusehen

Halle den 19 April 1873
Königliches Kreis Gerichts Abtheilung

Ein sreuudl Zimmer mit Bett in der Nähe
der Post u Univers an einen anst Herrn
zu vermiethen auf Wunsch kann auch einfache
aber gute Kost gegeben werden Näh in d Exp

Luckengasse 10 sein möbl Zimmer u Schlaf
stube sogleich oder 1 Juni zu vermiethen

Möbl Stube an einen anständigen Herrn
zu vermiethen Markt 18 Vorderhaus 1 Tr

Verloren
ein seidener geköperter schwarzer Regenschirm
auf der Neuen Promenade von Hildebrands
Färberei bis nach dem Waisenhause Abzu
geben gegen gute Belohnung in

Hildebrands Färberei
Ein gold Ring gez B M verloren

Gegen gute Belohn abzug kl Ulrichsstr 81

Eine Haarscheere und Kamm im Etui am
Hospitalplatz verloren Bitte abzugeben

Moritzkirchhof 11 in der Barbierstube

Eine Pferdedecke gestern früh auf dem
Wege nach Beefen verloren Der Finder
wird gebeten dieselbe gegen gute Belohnung
abzugeben Frankenst raße 7
Ein gold Medaillon ges Strohhossspitze 22

Bitte um Nachricht wo der Schmiedege
sell Carl Ackermann auch Lochau hier
arbeitet oder sich aufhält

Rathhausgasse 13

Eine möbl Wohnung sofort zu beziehen
Leipzigerstr 105

Eine Schläfst offen gr Wallstr 16

Königliche meteorologische Station
10 Mai 1873

Stunde Lustdr Dunstdr üleiat
Feucht

Lustw
Win

öar An Par An Procent R Brad

Morgs 6 3 3,08 2 99 80 7 1 1

Mittags 2 d33 24 303 44 14,5 VV1

dds 10 334 63 3,27 73 9,3 XVI
3 4 98 3 10 66 10 3

Wasserstau der Saale bet Halle
am 12 Mai AbendS am Uuterpegel 1,88 M
am 13 Mai Morg am Uuterpegtl 1,82 M
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Holzhandlung
Holzweißig Bitterfeld

in Brett unv Pfosten
geschnitten

Tampfsäqewerk

empfiehlt Kiefernholz s
Eichenholz

Eschenholz iAhorn und Erlenholz
sowie Banholz in allen Dimensionen prompt nnd billig

Unser Lager von
VI mit Verbindungsstücken

und H llR8ttR rK Kattvihaben wir für diese Saison wesentlich vergrößert und halten dasselbe bei billigsten
Preisen bestens empfohlen Zg

von Lskanntmaolmnssen jöäsr L,rt AN ttUv AeitlliiAkn u Ori iilÄlprvisvu
nreellnnnx von I ortl oli r sonstigen xesen ewxüsblt siok

vlinv

Ii8ekIerKe8e lM

XXXXXXXXXXXX
5 Krö88tk8 kaKvr aller körten

ikml i en x
in VüII SlnII init Viill K

zu alserkissigsten festen preisen A

l iutli l o

werden angenommen in der
M k KL 1l ijll5 von

VSttviRkorZ

Ar 8t6ii 8tra88e 8 x
x

Sehr saftigen Schweizerläse it
1865er Nierensteine Weiszwein ü Fl

10 Sgr 1865er Aszinannshäuser Roth
wein ä Fl 10 Sgr Itiee

8etiut oek6ii Ilnptuu
in den nächsten 4 Wochen Mittwochs Nach
mittag 3 Uhr Dr Z v ieeIie
Jeden Bandwurm

entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitigt
auch Bleichsucht und Flechten und zwar
brie flich Arzt zu Eroppenstedt

werden unter Garantie consetv,rt bei

große Steinstraße IU
Z5

I ianino u ttartiwiilUtti H il in
I ix/iKerstr II

Zwei unabhängige Frauen oder Mäd
chen werden zur Arbeit augenomme

Arbeitszeit von 8 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends Näheres

Paradeplatz 1 zweite Etage
Ein in der Küche schon etwas erfah

renes Mädchen wird bei gutem Loh
nach auswärts gesucht Zu melden Don
nerstag den 5 d Mls vormittags von
1t bis 12 Uhr Marttusberg 5 a

bestes Mittel
Juchten Abfall 4H Riemehelstr 14

m Ultävchen von außerh nill gut Attest
für Hausarbeit und Wäsche findet 1 Jmi
Dienst Brüderstraße 16 1 Tr

Ein zuverlässiges Ätaocyen für itüche unv
Hausarbeit gejucyc Leipzigerstraße 4

Ein ordentliches Stäbchen nach außerhalb

gesucht gr Klausstraße 27
Mädchen auf Herren Arbeit gesucht

Keunergasse 3 2 Tr links
Geübte täheriunen für Schneiderei gesucht

gr Steinstrasze 66 1 Tr
Geüvle itckerinueii m I vute I oini s und

Papier erhalten zu erhöheten Preisen stets
Beschäftigung für ein Berliner EngroS Ge
fchäfl Äiäheres alter Ä arkt 3 beim Möbel
yanvler Nanmann im Laden

XVu I
Frifche Fettbücklinge Stück 6 n 8

fette Lachs Forellen ä Stück 1 H
Stralsnnder Brat Heringe Stück 1
gr frische Nanch Heringe 5 Stück l /t u gr Utrichsstr 47
1 fetten Limburger Käse s 5 H
Saftigen Schweizer Käse ä F 1 1 Gr
Aecht Hamb Rauchfleisch Prima Waare
Nord Kräut Anchovis Sardinen i kuii
Holländische Sardellen bei

aus Hamburg
Verkaufs Local Ecke der Leipzigerstraße und

kl Märkerstraße

Eine /z Morgen große Baustelle mit
einem 56 Kuß tiefen Thonlager soll mit 5t
bis 60 H Anzahlung verkauft werden Zu
erfragen bei Herren Barck k Co in Halle a/S

Guten wohlschmeckenden Sauerkohl empf
Schön Fleischergasse 35

Jeden Dienstag u Freitag

Brauerei Mttni
verlaufen wir in jedem Quantum und liefern
den Ctr mit 15 und den Eimer ca 15 A
mit 3 bei regelmäßiger Abnahme frei ins
Haus Möbntz H Nietsch Leipzigersi r 75

Brennmaterialien
Werschen Weiszenselser und Dieslaner

PreMeine Zwickaner Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfehle hiei durch und liefere dasselbe
in Lowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung Zlartiiii
Königsstraße 2t

Alle Sorten Kohle von den Giuben 3iiet
leben Zscherben Dreierhaus unv Delbrück
werden billigst angefahren Kohle auf Ziel
Reflectanten bitte werthe Ädressen in d Exped
d Bl abzu ge ben

Von jetzt ab Hanfpähne zu haben
in der Halle

Freitag Sonn
abend u Sonntag

stehen gr n kl Laudschweiuc halbengl
zum Verkauf im gold Pflug m Halle

Buch otvUeNaumburg Alsleben
Zwei fette Schweine zu verkaufen

Weioeriplan 1
2 Schweine verkauft Liebenauerflr 11

2W zu 6 pCt aus 2 Hypothek wi,r
den auf ein Ackergiundstuck bei Halle sofort
zu leihen gesucht Ges Adr unter Chiffre
R W in der Exped d Bl niederzulegen

Ein noch gutes Federbett wird zu kaufen

gesucht Rathhausgasse 17

Leere Flaschen kaust wieder zum höchsten

Preis KIl riii iii ILiiiuiuvt
gr Uluchsstr 31

Größere Posten Klinker rothe
Mauersteine Poröse u Hohl
steine osserirt

Schiffssaale

Bettstellen mit und ohne Matratzen zu
verkaufen kl Ulnchsstr 33 part

1 Kleidersecretair Kommode u Brod
schrank verkauft Taubengcsse 3 1 Tr
Brauch Bruttueuröhre rerk Lindenstr 4,1

Deutsche Lotterie
Ziehung den 4 Juni 1873

I Für die Gründung eines deutschen Kran
ken Pensionats zu Marienbad

II Für die Kaiser Wilhelms Stiftung u m A
I5VM6 Loofe Z 1 mit 15M0 Gewin
nen zum Werthe von Thtr 4 W6 1666
566 456 zc c Näheres Pläne u Bei
zeichniß der Gewinne Loofe sind zu haben

bei Theodor Heime Halle a/S Fran
ckensstraße 1

Rndotph Mofse Annoncen Büreau
gr Berlin 11

I Barck K Co Annoncen Bureau
gr Ulrichsstraße 57

Eine ordentliche Arbeiterfamilie findet zum
1 Juli bei freier Miethe und hohem Lohn
Unterkomme n bei Herotd in Diemitz

Ein ordentl Arbeiter findet noch dauernde
Beschäftig Strohhofsspitze 22 Lederfärberei

Ein fleiß ger Arbeiter mit Familie zum Auf
setzen und Einfahren der Kohlensteine gesucht

Klausthor Vorstadt 3
Einen Lehrling sucht
F Krüger Bäckermsir Laiigegasse 18

Eiu anst Mädchen vom Lande mit sehr
guten Zeugn 2t Jahre alt und 4 Jahre in
Halle in Dien i wünscht 1 Juni ür iüche
u Hansarb Stellung d Frau Teparade

Kellner Kutscher u Laufburschen erhal
ten sofort gute Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 16
Ordentl Mädchen finden sofort od 1 Juni

Stellen ein Knecht b g Lohn 1 Juni gesucht
durch Frau May Brunnenptatz 11

Hlmdel sSlirtncr Ilaix 40 a
emj siehtt ul flütNt hr8j slliilzuitil Verbvnvu t txei aiiien

Milieu u dgt sowie u di allere 6m el Münzen
zu billigeir Preisen

grotze Nlrichsstratze 17

Teme iiimliilleit
je den Genres in reicher Auswahl

Ein Mechaniker Lehrling kann sofort
eintreten bet

1 Ktvrm L oek1erHalle a/S Schmeerftrafze 26
Werkstatt sür mathematische und optische In

strumente und Haustelegraphie

Ein Bursche bis 16 Jahre alt wird
z Arveit gesucht Barfüßerstraße 7 im Laden

Eine alleinstehende Person welche leichte
Hausmannsstelle versieht erhält sreie Woh

nuna Geistthor 14Möbl St mit Bett verm ttaulenberg 5
Möbl Stube u K kl Ulrichssir 6 1 Tr
Eine fein möbl Stube zu vermiethen

Landwehrstr 11a
2 anst Schläfst m tiost Martinsgasse 12
Anst Schläfst m Kost Herrenstr 11
Anst S chläfst mit K
Anst Schlafstellen

Anst Schlafstelle

KönigSslr 5 II
Bockshörner 2

Mauergasse

Laden mit Stnbe gesucht
Ein Laden mit Stube in Geschäftslage

mit oder ohne Logis Michaelis beziehbar
wird zu miethen gesucht Gef Offert unter
Adresse Z Z bittet man in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen

t eiitzeltlielieli iMmielit
srttiöill ein Ütullvut der I iiilolvAiö viuLiu
izöäürt üg LN Illltm l si Uiimvl sowie zmsm

Hug,rtimsr im Orieck uuä
t ösokivtitö Ivlclunxsu bis um 1 i Nai
I lsisotisrAÄSss 1 2 iiniuvr 4 xreob
sduuäs 2 3 ÄÄvIiw

Wer ist geneigt Kindern wöchent
lich vier Stunden Unterricht im Tur
nen n Exercieren zu ertheilen Ant
wort mit Honorarforderung nimmt
die Ex pedition d Bl ent gegen

Ein junger Mann wünscht Unterricht In
französicher Sprache gegen billiges Honorar zu
nehmen Adressen beliebe man unter Ehisfte
E G 72 in der Exped d Bl niederzulegen

Eine Wohnung von 3 4 Stuben 2 it
Küche c wird 1 Juli gesucht Offerten unter
y N 7 nimm t d Exped d B l entgegen

Ruhige kinderlose Leute suchen 1 Juü od
1 Oclober eine Wohnung für 36 bis 36 H
Adr essen D S in der Exp e d d Bl abzng

Juristischer Verein
M ttwoch den 14 Mai Sitzung im Ring
Gegenstand der Entwurf der Strafproceß
Ordnung

Danksagung
Zurückgekehrt von dem Grabe unseres un

vergeßlichen Sohnes Bernhard drängt es
uns allen Denen die bei dem uns betroffenen
Unglück so herzliche Theilnahme bewiesen und
den Sarg mit so reichen Blumenschmuck ver
sehen haben und insbesondere dem Herrn
Pastor Nietschmann für seine trostreichen
Worte am Grabe sowie den zahlreichen Be
gleitern zur letzten Ruhestätte unseren tiefem
pfundenen Dank auszusprechen

Die trauernde Familie
Rode

Danksagung
Wir können nicht unterlassen dem Herrn

Psarrer R hein lä n der für die unseren be
trübten Herzen so wohlthuenden Worte des
Trostes welche er am Grabe unserer dahin
geschiedenen Tochter Schwester und Schwä
gerin Therese Pallas gesprochen sowie Al
len welche so li bevolle Theilnahme während
ihrer Krankheit gezeigt und ihren Sarg mit
Kronen uüd Kränzen geschmückt auf diesem
We e unsern innigsten Dank auszusprechen

Halle den 13 Mai 1873
Die trauernden Hinterbliebenen

Eine junge Frau sucht Beschäftigung in
Waschen u Plätten Unterplan 4 part

Stube Kammer iüche u Zubehör an ein
Paar einz Leute sogleich zu vermiethen

Blücherstr 4
Möbl St u K verm gr KlauSstr 12
Ein fein möbl Zimmer sofort zu beziehen

Magdeb Ehaussee 3
Gut möbl St u K sogl zu vermiethen

Harz 43
Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

sofort zu verm Königsstr 13 im Hof
ff möbl Zimmer nebst Schlafkabine zu

vermiethen Barfüßerstr 16 Weber
Möbl Stube verm sofort Leitergasse 3
Leipzigers 82 II ist ein freundlich möbl

Zimmer nebst Kabinet zu vermiethen

Eine möbl Stube an einzelne Herren zu
vermiethen gr Rittergasse 4 1 Tr

Ltlldt Theater
Mittwoch den 14 Mai

Auf vielseitiges Verlangen
Der Freischütz

Romantische Oper in 4 Acten Musik von
E M v Weber

Donnerstag den 15 Mai
Zum ersten Male

Mit neuen Dekorationen Kostümen Ma
schinerien nnd Ansstattnugeu

Die Afrikanerin
Große Oper in 5 Acten von Scrib Musik

von Meyerbeer

ÜiMM i
Heute Mittwoch Abend Pöketkuoche mit

Klüsen Sauerkohl und Meerrettig Gleich
zeitig empfiehlt ihr neues französisches Bil
lard zur gefälligen Benutzung

ürm
t inÄerm nn 8 liezlttiinilinn

Geiftstratze 59
Täglich Concert einer gut besetzten Damen

g esellsch aft reichhaltige Speisekarte Bier ff

Mittwoch den 14 d M
6 Kränzchen im Abo nnement

ii t 1 Ki i
Mittwoch Gesellschaststag

UM/bei W M ll ii88v ie l xu t Wviulmt
Mittwoch den 14 Mai Gesellschaftstag 5

WA ZMM WZM W VKWMHente Mittwoch Yefellschaftstag Fladen dib Kaffeekuchen

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker deS Waisenhauses
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